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(\ . nhl de 'Vohnungen

Gfäaudci. itz'läche □ nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Weseitücl'e hnergiplräger für Heizung ' Erdgas

Wesentliche Energieträger für Warmwasser' Erdgas

E.neuerbare Enengisn Art: keine Verwendung: keine

An c‘pr Lüftung : El Fensterlüflung D Lüftungsanlage mit Wämnerückgevanrurg

D Schachtlüftung □ Lüftungsanlage ohne Vfarmerückgewirnung

A-. de- Kühlung □ Passive Kühlung □ Kühlung aus Strom
□ Gelieferte Kälte D Kühlung aus Wärme

hspektionspflichtiga Klimaanlagens Anzahl: Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspektion:

Anlass dei Ausstellung des
Energieausweises

D Neubau D Modernisierung □ Sonstiges freiwlii.g)
0 Vermielung/Verkauf (Änderung/Erweiterungj

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
jie energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisiere." Randbedingurt- 
ger ooer durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache dient die energetische Gebäudenutzfiäche nach dem 
G£G, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergteichswerte sollen überschlägige Ver- 
cieiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

3 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sine 

auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

3 Der Energieausweis wuroe auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb­
nisse sind aut Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf Aferbrauch durch Q Eigentümer D Aussteller

□ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität bsigatügt (freiwillige Angabel.

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Enörgieaus-wbise dienen ausschließlich der Information. Di« Angaben im Energieausweis beziehen sich aul das gesamte Gebäude oder den oben 
^ etiUmeten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)
Bernd Grube
Bernd Grube
RuüoK-Kmau-Allee 24
21129 Hamburg

Ausslellungsdal

i. .mm J*-s angewandelen G!:G, yegfihci.enfalls des arrgewenrittlerr Anderungsgeset/es zum GEO 
• r.ur im Fall des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG elnzulragen 

Mehrfachangaben möglich 
bei Warrnenelzer» Baujahr dar Übergabestalion 

v Klimaanlagen oder kombinierte Lullungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

i



Berechneter Energiebedarl des Gebäudes Regisirinmummor: Ni-2023-004540126 2

Energiebedart

TiolbhnimqnRemissionon 40,19 kg CO?-Äquivalent/(m? a)

ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
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Endenorgipbeclarf dieses Gebäudes 
194 kWh/(m' a)

1 1 A | B c 1 D E F G
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217 kWh/K a) 
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Ar.ioräerunqen aemän GEG2

Isl-'.Vert kWh/(mJ- af Antordemngswert kWh/(m2a)

Für Eneraiebcdaflsberechnungsn ver/yeniittes Verfahren

0 Verlahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701 -10
D Verfahren nach DIN V 18599
D Regelung nach § 31 GEG („Modellgebäudeverfahnen 'i

; - ?-3fl'$cbe Ouaf.ai der Gebaudehulle HT' 0 Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Ist-Wc-r! W/fm^K) Anforderungswert W/(m2-K)

fc.OT-^iic.her VVaimeschul; (bei Neubau) □ eingehalten

cndenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 194 kWh/fm^a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 3

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und 
KMleenergiebedarts auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteil der
Deokungs- Pdichlerlül-

Ari enteil: lung:

_____________________________ %_____ %

______________________________%_____ %

Summe: % %

Maßnahmen zur Einsparung 3
Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck­
ung desV/ärme- und Kälteenerglebedarfs v/erden durch eine Mafl- 
nahtne nach § 46 GEG oder als Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG erlüllt.

D Die Anforderungen nach 45 GEG in Veihmdung mit § 16 
GEG sind eingehaifen.

Q l/aßnahme nach § 46 GEG in Kombination gemäß & 34 Absatz 2 
GEG. Die Anforderungen nach § '6 GEG werden um % 
unterschritten Anteil der Pflichterfüllung1 %

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das GEG lässt liii tlla Berechnung des Energiebedar fs unterschiedliche 
Verfahren zu, die im finzeltall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen 
können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungeneriau- 
hen die anoegdbenen Werte keine Rückschlüsse aut den tatsächlichen 
11 itmjiever l *i auch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spe- 
zifiscfie Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebaudenutzfiäche 
(A.) die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche oes Gebäudes.

' Siehe Puftfiote 1 auf fieile 1 des Energieausweiises 
' nur bei Neubau sowie bei Modernibierung im l all des fj 80 Absatz 2 GEG 
'■ nur bet Neubau

ECH Einlamilienliaus, MFH MthrfamilienhaUb



Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriemummer Ni-2023-004540126 

Energieverbrauch

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudoenerglegesntz (GEG) vom ' 20 o? 2022

Trelbhausgnsemlsslonen kg C02-Äquivf)lent/(m1 2a)

3
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe In Immobilienanzeigen] kWh/fm^-a)

Verbrauchsei
Zeitraum

von i bis

Fassung - Heizung und Warmwas

Energieträger2

ser
Primär­
energie­
faktor

Energie­
verbrauch

(kWh)

Anteil
Warmv/asser

(kWh)

Anteil
Heizung

IkWh)

Klima- , 
faktor

□ weilen Ehträge in Anläge

Vergieichswerte Endenergie3
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen 
sich auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude oereitgeslellt 
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarmo 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs isl durch das GEG vorgegeben. Oie Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter 
Gehäudenulzlläche (AJ nach dem GEG, die Im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Dei tatsächliche Energieverbrauch eines 
Gebäudes weicht insbesondere v/egen des Wiherungseinllusses und sich ändernden Nutzerveihaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises
? gegebenenfalls auch Leerslandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh
3 EFH’ Einfamilienhaus. MFH’ Mehrfamilienhaus



Empfehlungen des Ausstellers Reflistriomummer; ni 2023-004540126

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
^ 79 (I Goh/iiuippnnrglocjf'Rot? (('il c<) vom ' -»on/

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Wv^'vahmpn n« kdslan^tmstlflBn VM^RMinini) dM Fnergieftlll/Ien? Bind El mOqlich □ recht möglich

t ’i. KViiono MixirmisiomngRmalinnhmi'n
]

„ Gau ocfoi
Anktgenleile

Maßnahmenbeschreibung in 
oinzelnen Schritlon
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Moderni­
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huiibCHiens

0 □

: üenaudemitomati- Regelt die Temperatur in den Räumen bedarfsgerecht und 
vollautomatisch 0 □

□ □

□ □

□ □

3 weitere Einträge In Anlage

Hinweis- ^lo:iem'sierun0sernPteWLln9en für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
* ’ Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
smo erhältlich bei/unter:

hllpsi/Avww.twu.cle/veroelfenllichungen/buergennformationen/energiesparinfomationen

Ergänzende Erläuterungen zu den Angsben im Energieciusweis (Angaben freiwillig)

’.udu; TuUfKjte I aul Suite \ dus (iiurgluaubwui^us
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ENERGIEAUSWEIS
J pomnß den §§ 79 fl. Gphrtndeenorijinflnsol? (G( (',)

für Wohngebäude
>) vom 1 ?no7?m

Eriäutorungen

Angabe Gebaydcleil - Solle 1
’■ f'' v\\-hni)>'hauden die ?u einem nichl uneiiwblichen Anleil 711 nmlmen 

,ilp Wp'nr>woKmi genirt?! werden, isl die Aus^lellnng ites Enerple- 
^ ausweises pemAR § 79 Absatz ? Sau ? GE6 auf denGebäudet«# zu 

r'pp-h anven. der petrennl als Wohngebäude zu behandeln Ist (siehe Im 
nrclnpn § GEG). Oies Winf Im tnengioauswels durch die Angnbn 

. oe^audPteir rieiitlich gomarht,

Erneuerbare Energien - Seite 1
‘-iipi wro daniibe- intomieil. wofür und in welcher Art erneuerbare 
F-eve- penui.t werden, Be: Neubauten enthält Keile 2 (Angaben zur 
Nutzung emeuerharei Energien) dazu weitere Angaben,

Encroiebedart - Seite 2
de tnerpiehedarl wird hier durch den Jahms-Primärenergiebodarf 
unc den Endenergiebedart dargestellt. Diese Angaben werden rechne- 
• ■.. n p-rrtipit. Die anpegehenen Werte werden auf der Grundlage der 
Rr.. u-lerlapen bzw. cabaudebezogener Daten und unter Annahme von 
slanoardisierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Klimadalen, 
definiertes Nutzerverhallen, standardisierte Innentemperalur und innere 
Vnmegevunne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 

des GeSaudes unabhängig vom Nutzewerhallen und von der Wetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den talsächli- 
c^e- Energieverbrauch.

s-.Ttsreneraiebedarf - Seite 2

De- Rnmärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren 
auch die so genannte „Vorkette“ (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2. B. Heizöl, Gas, 
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedari und damit eine hohe Enetgieeffizienz sowie eine die 
Ressourcen unc die Umwelt schonende Energienulzung.

Enfe-oeiische Qualität der Gebäudehülle - Seile 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas- 
sungsfiache bezogene Transmissionswarmeverlust. Erbeschreibt die 
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeüber.ragenden Um- 
lassungsfläche.n (Außenwände. Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes,
Fun niemer Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschulz. Außer­
dem stellt aas GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen 
.Värmeschjtz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Erideneroiebedarf - Seite 2

De1 Endenergieoedarf gib: die nach technischen Regeln berechnete, jähr­
lich Dfchötigte Energiemenge (ur Heizung, Lüftung und Warmv/asserberoi- 
tung an. Er wird unter Standardklirna- und Slandardnutzungsbedingun- 
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeftizienz eines Gebäudes 
und seiner Antogentechnik. Oer Endenergiebedari Ist die Energiemenge, 
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen 
urid unter Berücksichtigung der Energieverlusle zugeführt v/erden muss, 
Oan.it die •üanaardisierte Innentemperalur, der V^armwasserbedart und 
die noiv/tr.dige Lüftung sichergestbllt v/erden können. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine holte Energieeftizienz.

Angaben zur Nutzung e/n&yerbarer Energien - Seile 2

Nach oem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang ernouerbane 
Energien zur Deckung des Wärme- und Källeenergiebedaris nutzen. In 
dem Feld „Angaben zur liiul/ung erneuerbarer Energien" sind die Art dar 
eingesetzten erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanleil am 
Warme- und Källeenergietiedart und der prozentuale Anteil lier Pllichler 
(üllung abzulesen. Das feld „Maßnalimen zur Eiuspaiung“ v/ud ausge- 
tülll, wenn u* Anturderunyan des GEG leihvelse uder vollständig tlurcfi 
Unterschreiluug der Anlorderungen an den baulichen Wärmeschulz ge­
mäß § 45 GEG erinlll v/erden.

PtulonorylRver brauch - Seile )
Oer Endenergieverbraucii v/ini fiir rlas Gnbäudn aut der d i'.'i d..-r Ab 
rechnimgen von Hoi/- unr| Warrnv/assorkosten nach der Hoizkcs'on/er- 
nrdnung oder aut Cirund anderer geeigneter Vorbrauchsdnten er-nr-elr 
l.tnbel worden die Energioverbrauchsdalon des gesamten Oetr.T idec 
und nichl der einzolnon V/ohneinhoiten zugrunde gelegt. Oer erfasste 
Energieverbrauch Ihr die Heizung wird anhand der konkreten ortnc' c- 
Welterrialen und milhilte von Klimefakloren auf einen deutschlard-we- 
Ion Millelworl umgereohnel. So liihrl berspielsv/eise er hoher /-' .' I, ' 
in ninnm einzelnen hadert Winter nicht zu einer schlechteren Beudeilung 
dos Gebäudes. Oer Endonergieverbrauch gibt Hir.v/eise auf die ererjeh- 
sche Qualität dos Gebäudes und seiner Heizungsarlage. F.n kieir er Her 
slgii.illsierl einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss au' den kunft.g t. 
erwartenden Verbrauch isl Jedoch nicht möglich: insbesondere köcner 
die Verbraucltsdalen einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten irn Gebäude, von der jeweiligen Nutzung 
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhargen 
Im Fall längerer Loerstdnde v/ird hierfür ein pauschaler Zuschlag '';c “' 
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogeo Irr i .eresss 
der Vergleichbarkeit v/ird bei dezentralen, in der Pegel elektrsc' betrie­
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine 0a .schaie 
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell verhar derer 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschale' 
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Verbrauchserfassung ’ 
zu entnehmen.

Primäreneroieverbrauch - Seile 3

Der Primärenergieverbrauch gehl aus dem für das Gebäude ermittelter 
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mm life 
von Primärenergiefaktoren ermittelt, die die Verkette der jeweils einge­
setzten Energieträger berücksichtigen,

Tfeibhausctasemissionen - Seile 2 und 3

Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbraucn ver­
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes v/erden als äquivate— 
te Kohiandioxidemissionen ausgawiesen.

Pflichtanoaben für Immobilienanzeiaen - Sei's 2 und 3

Mach den GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in j 5* 
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür ertoiderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Auswstsart 
der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerle - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte /Ver­
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Veigleiche oer Werts oir- 
ses Gebäudes mit den Veigleichswerten anderer Gebäude sein. Es sinu 
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
Vergleichskaiegorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 aul Seite 1 des Energieausweises


